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Beilage zu Nr . 183 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 7 . August 1883 .

*L* Die Internationale Edelmetallarbeiten -
Ausstellnng in Nürnberg .

(Schluß .)
Weit weniger umfangreich erscheint die „ moderne Abthei¬

lung "
; aber sie beansprucht unser volles Interesse , weil sie in

großen Zügen ein charakteristisches Bild von den Fortschritten
zeichnet , welches unsere Zeit in der künstlerischen Bearbeitung der
edlen und halbedlen Metalle und im Verständnis für Farbe und
Form nach und nach wieder errungen hat . Der Nürnberger
Ausstellungspalast ist die Arena , auf welcher zum Wettkampf der
Arbeit nicht bloß der moderne Orient und der Occident erschienen
sind , sondern auf welcher auch die ersten Kulturvölker des Abend¬
landes , die Romanen und die Germanen , ihre Kräfte messen .

Wie bereits bemerkt , beanspruchen die japanesischen Leistungen ,neben einigen chinesischen und persischen , unser volles Interesse
und unsere volle und ungetheilte Hochachtung , aber auch wohl
ein volles Achtel des disponiblen Ausstellungsraumes . Gegen100 japanische Aussteller , darunter die kaiserliche Neichsdruckerei
(mit galvanoplastischen Objekten ) und die kaiserliche Kunstgewerbe -
Schule zu Tokio , haben sich unter dem Protektorat der kaiserlich
japanesischen Regierung vereinigt , dem Abendlande hier in muster¬
haften Herstellungen zu zeigen . daß dieses Volk seinen kunsttech -
nischen Traditionen treu geblieben ; bei der Geschicklichkeit in der
Metallkomposition und in der Metallbearbeitung wie in der
eigenartig naturalistischen Behandlung der Nüance , zuweilen mit
Verwendung abendländischer Grundformen bei den Gefäßen und
Gerüchen , hat man allerdings ebenso wunderbare , als wunder¬
liche Dinge produzirt , deren Erwerb nach den ganz abnorm hohen
Preisen aber auch nur dem reichen Amateur möglich ist . (Kleine
Teller , Schalen , Büchschen variiren im Preis zwischen 50 und
1000 Mark , Armreife , Broschen , Ohrgehänge , Serviettenringe
zwischen SO und 100 M . , Manschettcnknöpfe zwischen 30 und
100 M . ) Ein kauernder Affe in Bronzeguß und ein mit dem
denkbar höchsten Aufwande von Geduld bis in 's feinste Detail
ciselirter Adler erregen die Bewunderung von Kennern und Laien .

Belgien (6om,,agnis . clss brmirss in Brüssel ) und Frankreich
(Barbedicnne , Christofle und Martin in Paris ) treten mit ihren
berühmten Kunstbronzen in eine immer noch sehr beachtenswerthe
Wettbewerbung mit Gladenbeck und Barillot in Berlin , Prof . Lenzin Nürnberg , der Feingießerei des Bayrischen Gew erbe museums .A . Sommer in Rom und G - Sommer und Gebr . Caccipuoti in
Neapel . Des Christofle 'schen Löwenpaares wurde bereits Er¬
wähnung gethan ; es soll verkauft sein . Die Barbedienne 'schenStatuetten : Anakreon , Orpheus , Mozart , Mignon , floren -
tinischer Sänger , Sirene , Faun mit Amorette u - a„ sind bekannt ;Jugend von Chapu erscheint als Beispiel der sog . bronrs krottsä 'or , St . Johannes von Dubais als solches von Krone «; survelours . Martin hat zwei Rohgußstattuetten ausgestellt als
Nachweis für die Vollkommenheit seiner Gießmethode und seinesMaterials . Daß der Katalog eine arabische Jagd tKapylc ) als
Werk von Kabyle und neapolitanische Fischer , ein Boot (bateau )in 's Meer stoßend , als Werk von Bateau anführt , erinnert an
gewisse Uebersetzungsfchler , welche wir Deutschen sonst dem Fran¬
zosen so ungern verzeihen .

Unter den deutschen Ausstellern konkurriren am wirksamstendie beiden Nürnberger Institute . Aus der Gießerei des Ge¬
werbemuseums stammt eine prächtige Kolossalbüste des Königsvon Bayern , Büsten des Hermes , einer Negerin , eines Nubiers ,graziöse Statuetten : Glück und Friede , zwei Thürklopfer , eine
Grabplatte , verschiedene Rohgüffc u . a . Prof . Lenz hat die
Schilling 'schen Figuren : Krieg und Friede vom Niederwald -
Denkmal , einen Faun und eine Bacchantin , und Gladenbeck die
große Begas 'sche Centaurengruppe , sowie sehr schöne reduzirte
Abgüsse vom Friedrichs - und Kurfürsten - Denkmal , ferner eine
ganze Serie von Statuetten (Kaiser Wilhelm , Bismarck . Hebe ,Psyche , Kämpfer von Marathon , Faust ) und Büsten (Kaiser und
Kronprinz , altdeutsche Köpfe , Mohrin u . dergl . ) ausgestellt . Be¬
dauerlich ist , daß gerade die interessanteren Büsten in mangelhaft
bronzirtem Zinkguß erscheinen .

Daß auf dem Gebiets der eigentlichen Edelmetallbearbeitung
der österreichische Kaiserstaat , welcher gerade diesem Zweige des
Kunsthandwerks in den letzten Jahrzebnlen ganz besondere Auf¬
merksamkeit und Unterstützung zugewendel hat , in hervorragender
Weise vertreten sein werde , war vorauszuschen . Von besonderem
Interesse sind hier die schönen Leistungen der staatlichen Institute ,der Kvnstgewerbr - Schvle des Oesterreichischen Museums in Wien
und des Landes - Kunstgewerbe - Museums in Budapest . Auch eine
Anzahl Wiener Firmen hat tüchtige Arbeiten ausgestellt . Ein
Schweizer , Bossard in Luzern , hübsche Gold - und Silberschmied -
Sachen ; ein Spanier , Equiazu in Madrid , Schmuckgeaenständeaus Eisen und Stahl uut Goldkauschirung ; die Italiener ( be¬
kannte Firmen aus Rom , Florenz und Neapel ) Präsentiren vor¬

46 ) Ein Opfer . Nachdruck vrrkot-,1

Roman von Ernst Hallberg .
(Fortsetzung .)

DaS also war das Endziel ihrer Unterhaltung , auf das Fran¬ziska losgesteuert war ; Eva fühlte eine unwiderstehliche Neigung ,zu lache » , unterdrückte es aber , um ihre Freundin nicht zu kränken .
„ Magst du ihn nicht leiden ? "

„ O ja , sehr , Tante , aber er denkt nicht an mich .
"

„ Wenn das deine einzige Einwendung ist , Kind , so ist sie ge¬rade nicht unüberwindlich .
"

„ ES ist nicht meine einzige .
" stotterte Eva nun erschrocken , „ erist mir nicht theuer genug , ich — ich — o Tante , wie kamst duauf diese Idee ? "

. „ Ach Unsinn , Kind, " unterbrach sie sie . „ Höre mir zu , Eva ,ich habe euch beobachtet , und bin zu dem Resultat gekommen ,daß ihr beide vortrefflich zu einander Paßt ; ich wollte deiner nur» st sicher sein , ehe ich mit ihm spreche .
"

Eva sprang auf : „ Nein , nein , Tante , um GotteSwillen nicht ,das ist nicht dein Ernst .
"

„ Mein vollkommeuer Ernst ! "
» Ich finde ihn sehr gut und liebenswürdig . Tante .

" sagteEva wieder ruhiger werdend . „ Ich weiß auch , daß seine Mittelund Aussichten bei weitem die eines jeden Marines übersteigenwerden , der je auf den Gedanken kommen würde , mich heirathenzu wollen . Und doch , wirklich » wirklich , ich könnte es nicht , eSist mir unmöglich . "

Franziska rieb sich heftig die Stirn . „ Es ist wirklich ärger »uch , warum in aller Welt mußt du nur so aufsässiig sein . "

zugsweise jene graziösen Nachbildungen allrömischen Gold - und
Silberschmucks in Verbindung mit Edelsteinen , Mosaiken . Mu -
schelschnittcn . Korallen . Lava , Schildkroti u . dergl . Mit schönen
Kopien altgriechischen Goldschmucks erscheintdiePetersburger Firma
F . Faberge , mit Silberfiligran - Arbeiten Andersen in Christiania .

Die Edelmetallserardeitung im Deutschen Reiche weist , scharf
sich von einander abscheidend , fünfHauvtgrupprn auf : die nord¬
deutsche mit dem C - ntralplatz Berlin , meist Silbergeräthe und
Schmuck ( H . Schaper , Körner u . Proll , Otto Lessing , Meyer
u . Cie . , I . A . Werner , Lazarus Posen in Berlin , Gebr . Lcvin
in Braunschweig , Koch u . Bergfeld in Bremen u . A .) . Die
Kunstgeweibl . Anstalt in Hamburg ( vorm . Bichmciler ) , sowie I .
Guggenbichler und Julius Schreiner u . Cie . in Berlin verar¬
beitete Bronze und Kupfer , Heunmaer u . Cie . in Berlin Alfenid
und Ncusilber , Emil Laus 's Nachfolger und E - Grohmann in
Berlin emailliere Metalle , Gulh u . Cie . , Hornemann , Friedrichsin Berlin Zink , eine Reihe bekannter Firmen stellen Fantasie¬
bijouterie aus unedlen Metallen auS , galvanoplastische Erzeug¬
nisse : I . Grohe . P . artree u. Cie . , Architekt Prüfer in Berlin und
F . Wüsten in Köln Metallgeräthe für k rchliche Zwecke , Thieleund Steinert Gold - und Silberposamevten , leonische , halbechteund echte Gold - und Silberdrähie und Geflechte . Folgt nun¬
mehr die mitteldeutsche (Hanau und Frankfurt ) , das elftere mit
einer sehr beachtenSwerthen Kollektivausstellung von Feinschwuck in
Gold , das letztere mit der reichausgestattete » Ausstellung der Frank¬
furter Firma Schürmann u . Cie . Das Hauptwerk dieser Firma , eine
Tafelgarnitur : Aufsatz mit Diana , Flora und allegorischen F -
gureu , und ein Paar Girandolen , entworfen vom Direktor der
Franks . Kuustgewerbe - Schule , Prof . F . Luthmer , und mo <
dellirt von den Bildhauer » Born , Herold und Schierholz » im
Werthe von 20,000 M . , wurde für die Lotterie a!S erster Haupt¬
gewinn angekauft ; die Schürmann 'schen Erzeugnisse stehen den
besten alten an Form und Inhalt nicht nach . Es wäre an dieser
Stelle noch der Kollektivausstellung des Gewerberathes in Idaran der Nahe — hauptsächlich Steinschneiderei — zu gedenken .

Folgt weiter die schwäbische Edelmetall -Industrie , allen voran
Ed . Föhr in Stuttgart mit prächtigen Geräthen (Tafelaufsatz ) ,Juwelen und Schmuckstücken , ferner Bruckmann u . Söhne in
Heilbroon — herrlicher Tafelaufsatz ( Kunst und Natur ) , sodanndie Kollektivausstellungen der Gold - und Silberarbeitcr zuSchwäbisch Gemünd , sowie die Firma C . L . Busch , vorm . P .Stotz u. Cie . , in Stuttgart . Weiter die reiche bayrische GruppeNürnberg - München , das erst :re meist mit Geräthen und Schmuckaus unedlen Metallen (Wellhöfer , Brand , Wahnschaffe u . A . ) ,das letztere mit jener gediegenen nach Technik und Zeichnung zumBesten der Ausstellung zählenden Kollektivausstellung der Mün¬
chener Goldschmiede : Prof . Haibreiter — Tafelaufsatz — Jubi -
läumsgabe des Königs an die Universität Würzburg , Th . Heiden— eine Art golh . Tafelaufsatz und ein Münzenbecher , v . Miller —
Seepferdchen , Büffelhorn , Diplomrolle , gez . von Seitz — , Ehr .
Vitzthum — Collier . Winterhalter — Prunkgeräthe und Schmuck ,Wollenweber — Gcalbecher — eine Art P . ogrammarbeit a la
R . Wagner , u. A . Hübsche Silberarbeiten , zum Theil in russischem
Charakter , lieferten noch G . Teufel in München und Chr . Winter
Wwe . , Filigranschmuck : Am . Straub Wwe . in München , Irene
Lampert in Ippesheim und das Kloster Seligenthal bei Laudshut .

Als die letzte Gruppe erscheint nun die badische , d. h . die der
Pforzheimer Aussteller : zunächst eine Kollektivausstellung der
Pforzheimer Bssouteriefabrikanlen , veranstaltet vom dortigen Kunst -
gewerbc - Berein , unter Leitung des Direktors Waag . Zwei Vilri -
nen enthalten durchweg gediegene und auserlesene Arbeiten .

Im ersten Schrarcke : Stöffler und Frank , Anhänger , Broschenund Armbänder im allikalischen Stil ; Alb . Wittum — Kreuze ,Mstrrng nach römischen Motiven : K . Anwärter — Ringe ; Jean
Normer — Granatschmuck ; Aug . Kiehnle — Anhänger und Arm¬
bänder . darunter eines mit eurer kunstvollen Miuiaturuhr ,
„ rechteckige " Broschen ; Moritz Hausch : ähnlichks , Broschen und
Kreuze : Ad . Hauber und Witzewann — Ketten und anderer
Schmuck ; Heinr . Schäfer — feine Emailemalereien ; Joh . Schütz— Silberk -tten und Armbänder ; Fr . Landenberger — Guillochir -
arbeiren ; Aug . Bachmann — Gesteine ; Kunstgewerbe - Schule —
Colliers , Anhänger , Kreuze in edler Zeichnung . zumeist nach
antikrömrschen Motiven .

Im zweiten Schrank : E . Unter - Ecker — Glanz - Goldkitteni
Gebr . Kühnls u. Wolfahrt und Katz sowie Gebr . Benzinger —
prächtige Schmucksachen nach altrömischcn Motiven , sehr schöne
Anhänger ; E . Mayer — Armbänder (goldene Riemen mit
Schnallen ) , Astwerk ; E . Winter — römisches Gold : graziöseArmbänder ( Schlangen ) , originelle Nadeln und Broschen ; F .
Mahla — Ringe ; Wehrte u . Cie . — Armbänder , Kameen und
Nadeln ; Pet - Auler , Wilh . Krauß , Rößle und Haußmann —
Kelten ; Moritz Müller — feingszsichnete und gearbeitete Arm¬
bänder mit Schwänen und Greifen nach guten klassischen Moti¬

„ Jch habe wert eher gedacht , daß er sich für Milly interes¬
siere .

" sagte Eva nachdenklich .
„ Eben darum ! " fuhr Franziska auf . „ Ullrich ist viel zu gut ,um sich an dieses eitle , oberflächliche Mädchen fortzuwerfcn , in

deren hübsches Lärvchen er sich vergafft zu haben scheint . Komm ,
Eochen , sei gut und willige ein ! "

flehte die arme Dame im Toue
wärmster Bitte .

„ Ich kann es nicht , wirklich , ich kann es nicht ! " sagte Eva halbweinend , halb lachend . „O Tante Franz , ich möchte dir gernalles zu Gefallen thun , aber das ist unmöglich , er will mich ja
gar nicht .

"

„Sage mir , Kind, " fragte Franziska fast kummervoll , „liebstdu denn einen andern ? "

„ Nein I" sagte Eva , sich im stillen wundernd , daß ihr zum
zweitenmal dieselbe Frage vorgelegt wurde . „ Nein , ich kenne
keinen , den ich heiraten möchte . "

Die scharfen dunkttn Augen lasen in ihrer Seele .
„Du umgehst meine Frage, " sagte die Besitzerin derselben

erost . „Sage mir ehrlich und aufrichtig , sprich offen zu mir ,Eva — ich werde dir gewiß nicht böse sein . Liebst du einen
anderen ?

Eva sank auf die Knie , senkte ihr Haupt und verbarg es in
den Händen .

„ Ich habe dir die Wahrheit gesagt, " sagte sie mit erstickender
Stimme , „ nichts als die Wahrheit . Ich weiß keioeu , den ich
heiraten möchte , nicht einen einzigen . — Es hat mir einst jemandeinen großen Dienst geleistet . Ich wollte für ihn arbeiten , alle -
für ihn thun , was in meiner Macht stand , ich bin ihm ewig zuDank verpflichtet , aber wir werden eiuander nie wiedersiheri .
Mehr wie ein Freund in der Erinnerung wird er mir niemals sein . "

ven . Warum die vorerwähnten Ausflellerstcmen nicht im Kata¬
loge namentlich aufgeführt sind , habe ich nicht in Erfahrung
bringen können .

Guillochirte Mctallplatteu von Gold , Doubl «, Brüanniametall
und Messing enthält die Kollektivausstellung der vereinigten
Guillocheure von Pforzheim : Ad . u . Frd . Leibbrand , L. Scholl ,W . Jourdan , C . Vogler , F . Langenberger und E . Katz . Eine
eigenartige neue Pforzheimer Industrie bat Bijouleriefabrikaat
W . Fr . Fcev ausgestellt : Metall -Halsbinden zu Steh - und Um -
lagekeägen für Herren aus Gold - , Silber - und Platina - Doublö
sowie ans massivem Silber und Nickel . Derartige Halsbindenund Gummikcägen dazu machen den Träger zum Selbstreiniger
seiner Wäsche . Die Pforzheimer Leistungen stehen mit geringen Aus¬
nahmen auf der Höhe des Besten in dem betreffenden Genre . Und
wenn namentlich in Bezug auf Form und Zeichnung hie und da
etwas zu wünschen wäre , so hat man sich dabei zu erinnern , daßdie Pforzheimer Goldschmiede viel und vielleicht am meisten fürden Export arbeiten und sich in mancher Hinsicht stilistisch den
geschmacklichen Forderungen der Absatzländer anzubequemen habe » .
Zweifellos haben die Pforzheimer Kunstgewerbe - Schule und in
jüngster Zeit auch der rührige Kunstgewerbe - Verein einen fort¬
während günstigen Einfluß auf Stil und Technik des heimischen
Fabrikats . Wenn dasselbe auf der diesjährigen Nürnberger inter¬
nationalen Ausstellung mit ihren so außerordentlich reichen und
schönen Verführungen sich einer besonderen Anerkennung würdigerwiesen hat , so ist dies jedenfalls ein Sieg , der nicht hoch genug
angeschlagen werden darf .

Zu beklagen ist nur , daß die größeren Karlsruher und Mann¬
heimer Firmen — die ersteren mit so manchem kostbaren Prunk -
geräthe , das seither auf allerhöchste Bestellung und Anregung
entstand — der Nürnberger Ausstellung ferngeblieben sind . —
Christofle u . Cie . mit ihrer großen und eleganten Ausstellung
von Pcunkgeräthen und Gefäßen ( Nachbildungen der Hildeshei¬
mer Silbrsundstücke , zwei reizende kolossale Büsten — Chinesin
und Japanesin — , Vase mit Friedensstatuette und Putten aufden Henkeln , die bereits hier vorgeführtm mächtigen Kandelaber
mit Z llenschmelz - Ornamentirung und vieles Andere ) fungirenim Katalog unter Frankreich und Paris -KarlSruhe .

Aus England , daß desselben wenigstens Erwähnung geschieht »hat nur die Londoner Firma Ellington u . Cie . ihre wunder¬
vollen galvano - vlastischen Imitationen von Prachtgeräthen aller
Zeiten und Stilarte « (Pokale , Schalen , Schilder . Statuetten
u . a . m .) für Sammlungen und zwar zu verhältnißmäßig sehrmäßigen Preisen ausgestellt .

Ein Blick auf die Nürnberger Ausstellung von Edelmetall¬arbeiten zeigt im Großen und Ganzen , daß die deutsche Arbeit dikWettbewerb » » « mit dem Auslands auch auf diesem Gebiete ge¬rade nicht zu fürchten hat . Mit wirklicher Befriedigung beob¬achtet man den durchweg unverkennbaren Einfluß besserer Schu¬lung und das Studium der Kunstwerke alter Zeit . Mehr undmehr ist die unvernünftige Hereiaziehung heterogener Stoff - und
Formelemente außer Uebung gekommen ; — hier und da nur nochspukt daS leidige Hufeisen ; — der kritiklose Naturalismus isteinem entwickelteren Stilgefühle gewichen , welches mit zweck - undzielbewußter Sicherheit dem Ideals künstlerischer Leistung zustcebt .Der Vervollkommnung der verschiedenen Techniken in der Me¬tallbearbeitung kam eine eingehendere Kennlniß deS Materialsund seiner chemisch - Physikalischen Eigenschaften zu statten ; dieEmailbereitunp , die Emaillirung und die Emailmalerei z . B .haben hochbedeulsame Fortschritte gemacht . Ebenso haben unsdie Völker deS Orients ihre merkwürdigen Velfahrungsweisen zurVerschönerung der Metallfarben und zur Verzierung der Flächegelehrt . Für das Sieden und Färben der Metalle — insbesonderedes Goldes — finden sich in der modernen Abtheilung sehr be¬achtenswerthe Beispiele . Das Guillochiren , Ciseliren , Gravicenund Netzen , ferner daS Laschsten und Damasciren , die Inkru¬station , das Niello und die sog . Tula - Arbeit haben ebenfallsschöne deutsche Leistungen aufzuweisen . Was die eigentliche To -reutik — di - Melallbildnerei — Guß - , Schmiede - und Treibarbeitbetrifft — die Galvanoplastik dürfte wohl auch hierher zu reihensein — , so steht auch hier das deutsche Produkt vollkommen auf derHöhe der Zeit . Und so sehen wir denn überall in erfreulicher Weiseein ernstes Boranstreben auf dem Boden fleißigen SludiumS .Nur eines möchte den Beschauer der Nürnberger Ausstellunghier und da beunruhigend anmuthen : Es ist daS unserer Zeitauch in anderen Dingen charakteristische Haschen « ach Originellemund Neuem , wobei die Grenze des Erlaubten zuweilen über¬schritten , die Gesetze des Schönen verläugnet zu werden pflegen .Sollte der schöne Anlauf , den unser deutsches Kunstgewerbe seit10 Jahren , dank seinen guten Schulen und seinem gedeihlichenStudium der Antiken und des 16 . Jahrhundert « genommen , dannam Ende doch noch im Flugsaude des Barocco und des ZopseSsich v . rlierea müssen ? " »

„ So ist er verheiratet ? " fragte Franziska .
„Nein — das heißt — . er war es damals nicht — er kann esjetzt wohl scin , ich weiß nicht « von ihm . Aber verheiratet odernicht , das macht für mich keinen Unterschied , es ist mir einerlei . "
„ Und warum in aller Welt kann er dir denn nicht mehr wer¬den , wenn die Verhältnisse paffen ? "
„ Weil sie eben nicht Vossen und niemals paffen werden .

" sagteEva , i -. dcm sie sich erhob und zu ihrer vollen Höhe aufrichtete .„ Weil ich stolz bin ; weil er reich ist und ich eine Bettlerin bin ;weil " — sie hatte hiozusetzen wollen : - „ weil jemand mit sostrengem , ehrenhaftem Charakter nie meines VaterS Kind hei¬raten würde .
" aber sie unterdrückte den bitteren AuSruf -

„ Frage mich nichts mehr .
" sagt « sie sich abweudend , „ich habedir mehr gesagt , als gut ist ! — Du glaubst nun vielleicht , daßich fühle , was ich nicht fühle — Liebe — und eS ist doch nurDankbarkeit ! — Nein , ich werde nie heiraten ; außer dir undmeinem Vater liebe ich nichts in der weiten Welt . "

Franziska hatte aber doch ihre eigenen Gedanken über diese »Gegenstand und gab durchaus noch nicht alle Hoffnung undPläne über ihren LiebliugSwunsch auf .
Es schien indessen , als wäre denn doch das Haupthindernisdabei vor allen Dingen Gerhard Ullrich selbst, er bevorzugteMilly auf daS augenfälligste , und wenn sie eS wirklich durchallerlei kleine Künste im Geheimen dazu gebracht hatte schonweil eS ihr Vergnügen machte , FranziSka 's erstaunte , sarkastischeBücke zu beobachten , dir den Freund während solcher kleinenHuldigungen trafen , so blieb wenigstens das eine wahr , er unter¬zog sich denselben mit einer Ritterlichkeit und Galanterie , diesehr darnach auSsahen . als wären sie wirkliche Herzensbedürfnisse .

(Fortsetzung folgt .)



Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte .

Vom Waarenmarkt . (Frkf. Ztg .) Bei dem gegenwärtig
stattfindenden Uebergang zur Herbstlaison macht sich die erwartete
allgemeine Geschäftsbetebuog auf uuserem Referatsgebiete noch
wenig bemerkbar . Bon vielseitig ungünstiger Preiskonstellalion
wird vielmehr die Unternehmungslust noch immer sehr gehemmt
und bleiben daher die Umsätze vornehmlich aus die Versorgung
nahen Bedarfs beschränkt . Im Einklänge mit dem damit gekrnn -
z ichneten ruhigen Geschäftsgänge der abgelaufenen BrrichtSwoche
hielten sich auch die während desselben eingetcetenen Preisver¬
änderungen meist in engen Grenzen.

Getreide stand bei überwiegend matter Pceistendenz in
wenig belebtem Verkehr . Die Bestände aus aller Ernte lassen
den Begehr nach dem Ergebnisse der neuen Ernte noch wenig
dringend hervortreten.

Spiritus unterlag an den inländischen Märkten stärkerem
PrsiSdrucke, von welchem dort namentlich nahe Lieferung betroffen
wurde.

Rüböl hatte bei etwas vermehrte» Umsätzen auch größere
Preisschwankungen, in welchen die Ermattung überwog. Leinöl
nahm nach eivaetreteuer Preisabschwächung alSbald wieder feste
Haltung an . Eotonöl blieb im Wecthe behauptet. Olivenöl
notirt wenig verändert. Terpentinöl schließt nach eilige-
tretcner Beseitigung matter . Talg setzte den Preisrückgang
australischer Sorten fort . Palmöl gab gleichfalls im Preise
wieder etwaS nach . Cocosnußöl stand bei wenig veränderten
Preisen in schleppendem Verkehr . Schmalz wurde etwas
williger abgegeben .

Petroleum behauptete festen Preisstand und zeigten nament¬
lich die Kurse der Pipe Line Certifikale in Amerika aufstrebende
Tendenz, von welcher auch die Notirungen deS rafsinirten Oeles
nicht ganz unberührt blieben .

Kaffee begegnete bei theilweise befestigenden Preisen etwa - ver¬
stärkter Nachfrage, welche sich indessen weniger für untergeordnete
Qualitäten geltend wachte .

Zucker hielt die kürzlich- Preissteigerung nicht völlig aufrecht .
Feste ReduktionSvirhSttniffe : 1 Thlr . -- S Rmk.. 7 dulden slldd. und «sUsnr.

— 12 Rmk., I Gulden s . W. 2 Rmk., I Franc -- so P!a .
Etaatspapiere .

Baden 3'/, Obligat, fl 99"/, ,
, 4 . fl . 101' /,
. 4 . M . 103 '/«

Bayern 4 Obligat . M . 103"/«
Deutsch !. 4 Reichssnl .M . 104"/,
Preußen 4' /, °/, Tons. M . 103°/«

. 4°/. TonsolS M . 103 ' /,
Wtbg . 4' /,Obl . v -78/7SM. 10S

. 4 Obl . v . 75/M M . Ei -
Oesterreich 4 Goldrente fl. 88 ' /,

. 4s', Silben , fl. 67 ' °/, ,

. 4s , Papierr . fl. —
» 5Papierr . v .188I 80°/,

Ungarn 4 Goldrente fl. 80 ' /,
Italien 5 Rente Fr . 95s ,
8°/, Rumänische Rente 93 ' /,
Rumänien 6 Oblig . M . 104°/»
Rußland 5 Obl . v . 1862 93s »

» SObl . v. 1877M . -
, Sü . Orientanl . PR . 59 °/,

4 Tont . v . 18M R . 79" /„
Serbien 8 Goldrente 85 °/„

Schweb. 4 in Mk.
Span . 4 NuSländ. Rente
Schw . 4' /, Berns . 1877 F .

. 4»/v Bern 1880 F .
Egypten 4 Unik. Obligat .

101 '/»
88 ' /,

102
68°/„

4 ' /- Dcut ?cheR. - BankM . 142 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 117
6 BaSler Bankverein Fr . 148°/,
4 Darwstädter Bank fl . 133°/,
4 Disc .-Kommand. Thlr . 185 ' /,
5 Frankf.BankvcreinThlr . 76°/,
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
4 Rhein . KreditbankThlr . 113°/, ,
5 D . Effekt -u . Wechiel - Bk .

40"/, einbezahlt Thlr . 120°/,
Eisenbahn -Aktie «.

4 Heidelberg - SpeyerThlr . —
4 Heff.Ludw . - Bahn Thlr . 101°/,
4Meckl.Friedr .-FranzM . 184 ' /,
4 ' /, Pfalz . Maxbahu fl. 133 ' /,
4 Pfälz . Nocdbahn fl. 101 '/,
Elisabeth Pr . - Akt. st . 194

Cacao blieb fest behauptet und bedangen einzelne Sorten
weiteren Preisaufschlag . Thee tendirte bei reichlichem Angebot
etwas schwächer. Reis blieb nahezu uuverändert . Pfeffer
zog bei vermehrtem Begehr mäßig im Preise an . Salpeter
fand bei fester Preishaltung gute Beachtung. Indigo wurde
von minder guten Ecnleaussichten in Bengalen wenig im Preise
beeinflußt. Chinin verkehrte in gebesserter Tendenz. Jndia -
rubber blieb matt .

Hopfen gab an den meisten Märkten weiter im Preise nach ,
wodurch die Umsätze dort etwas an Ausdehnung gewonnen haben .
Die überwiegend günstigen Ecnteausstchten vermehrten daS Ent¬
gegenkommen der Eigner alter Bestände , während aus gleicher
Erwäaung die Kauflust reservirt bleibt Tabak blieb ziemlich
unverändert und behaupten namentlich nordamerikanische Pro¬
venienzen feste Haltung . Leder stand bei wenig veränderten
Preisen in ruhigem Handel . Rohe Häute und Felle hotten
lebhafteren Verkehr ; namentlich wurden Rindhäute und Kalb¬
felle bei fester Haltung mebr begehrt , auch für Zick . lfelle zeigte
sich an dem reichlich mit Vorräthen versehenen Berliner Markt
etwas gebesserte Nachfrage. Schaffelle und Lammfelle verblieben
in matter Preisbaltung.

Baumwolle hatte weniger ariimirtenBekehr und haben auch
die Preise an den tonangebenden Märkten den vorwöchentlichen
Stand nicht völlig behauptet. Wolle erfuhr nur wenig erheb-

! liche Werthveränderung . Jute begegnete bei nachgebenden Preisen
! vermehrter Beachtung . Seide begegnete an den europäischen
! Märkten minder reger Nachfrage, wodurch indessen nur die Preise
! sekundärer QualitätenAbschwächung annahmen, während klassische
! Waare feste Notirungen behauptete.
! Kohlen werden für längere Kontrakte fester im Preise ge -
^ halten, während für kurze Sommerlieferungen vielfach Konzesstonen
, von den Produzenten zugestanden werden , um Feierschichten zu
l vermeiden . Metalle erfuhren überwiegendePreisabschwächung,' von welcher Silber , Kupfer . Zinn und Blei betroffen wurden,

Zink blieb fest , da die zwischen schlesischen , rheinisch - westfälischen
und belgischen Werken schon seit längerer Zeit schwebenden Ver¬
handlungen, welche auf Verhinderung weiterer Produktionszunahme

Frankfurter Kurse vom 5 . August 1885.
Etis. ll . Em . Linz -B .Sbr . fl . -
4 Gotthacdbahn Fr . 107 °/,,
5 Böhm . West -Bahn ff. 229 °/,
8 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . —
8 Oefl .Franz - St . - Bahnfl . —
8 Oest . Süd -Lombard st. 108
8 Oest . Nsrdwest fl . 138 ' /,
5 , . lüt . S . fl . 138°/,
8 Rudolf fl . 150°/«

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabethsteuerfrei fl. 98 ' °/, ,
8 Mähr . Grenz -Bahn fl . 70 '/,
8 Oest- Nordwest- Gold -

Obl . M . 105°/,
5 Oest. Nordw . lät . L . fl . 84 ' /,
8 Oest . Nordw . Ut . 8 . fl . —
4 Vorarlberger fl . 74 ' /,
3 Raab -Oedenb Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 ' /,
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97°/,
6 Buffalo N .- Y . L Phil.

Eons. Bonds 36

SSouthernPacific ofCai . lM. 96°/,
otthard I V Ser . Fr . 108' /,

99" /„
101 '/,
104 ' /,

62°/.
106 ' / ,

80°/»
63'/,

102°/.

Schweiz. Central
Süd - Lomb . Prior , fl.
Süd - Lomb . Prior . Fr .

5 Oest . Staatsb . --Prwr . fl.
3 dto . I - Vil ! S . Fr .
3 Livor. 8it. 0 , vlu . vxFr .
8 ToScan . Central Fr .
5 Wcstsic.Ei ! b . l880 st fr. Fc. 102 ' '/,,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyv .-Bk.-Pfdbr .
5 PceuF . Lent . - Bsd .-Cred.

verl. L iio M.
4 dto , L ioo M.
4 ' /,Oefl . B . -Crd . -Änst . fl.
8 Ruff . Bod . -Tred . S .R .
4°/, Süd - Bod . - Cr . - Pfdb .

Verzinsliche Loose .
3 '/, Cöln - Miad .Thlr . 100 125 ' /,4 Bayrische , Iw 132 °/,
4 Badische . iw

E „
10 t °/,
90 '/.

101°/ .

abzielten , nunmehr zu einer Konvention geführt haben sollen , die
aus der Basis der Produktion des Jahres 1834 zu Stande ge¬
kommen . Eisen verharrt in wenig befriedigender aber doch etwaS
gebesserter Geschäftslage.

Köln , 5 . Bug . Weizen hiesiger 17 . — , tooo fremder
17 .20 , per Novbr . 16.90 . Per März 17 40 . Roggen hiesiger
14.20 , per Novbr . 14 .60 , der März 14 .90 . Rüböl Io« , mit
Faß 28 .— . per Oktober 24 90 . Hafer !o« > hiesiger 15 .— .

Bremen , 5. Aug. Petroleum -Markt . (Schluß bericht.) Stan¬
dard white , !o« > 7 .60 , per Septemb . 7 .65 , per Oktob. 7 .75 , per
Novbr . 7 .80 , per Dez. 7 .90. Fest . Amerika » . Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt 34 ' /, .

Pest , 5 . Aug. Weizen looo ruhiger , per Herbst 7 .80 G . ,
7 .52 B -, Per Frühjahr 8 . 12 G . , 8 . 14 B . Hafer per Herbst — G . ,— B . Mais per Mai - Juni 5.38 G - , 540 B . Koblreps per
August-September 11 L ii ' /« . Wetter : - .

Paris , 8 . Aug. Rüböl per Aug . 5S 70 . ver Sept . 60 .50 ,
Per Sept .-Dez . 61 .50 , Pn Jan . - April 63 .20 Behauptet . — Spi -
ruu <! per Aug. 47 . — , per Jan . - April 49 20 . Behauptet . — Zucker
weißer , diSp . Nr . 3 , per Aug. 47 . — , per Okt .-Jan . 50 . — .
Still . — Mehl , S Marken , per Aug . 46 .30 , 12 Marken per
Sept . 48 .80 , Sept .-Dez. 49 .60 , per Nov .- Febr . 80 50. Still . —
Weizen per Aug . 21 .60, ver Sept - 22 .10 , per Sept .-Dez . 22 70 . per
Nov . -Febr . 23 . 10 . Baisse . — Roggen per Aug. 15 .— , per Sept .
15 . — , Per Sept .-Dez. 15.40 , per Nov . - Fsibr . 15 .60 . Still . —
Talg , disponibel 67 . — . — Wetter : bedeckt.

Antwerpen , 8 . Aug. Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Rasfiuirt . Type weiß, disp . 19 ' /, . Still .

New - Aork , 4. Aug . (Schlußkurse.) Petroleum m New-
Nork 8 ' /j , dto . in Philadelphia 8 ' /, . Mehl 3 .85, Rother Winter¬
weizen 1 . — , Mais ( old mixed) 82°/, . Havanna > Zucker 5 .02'/, ,
Kaffe, Rio good fair 8 .80, Schmalz (Wilcox) 6 .95 , Speck 6 ' /„
Getreidefracht nach Liverpool 2 .

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr »ach Großbritannien
1000 B . , dto . nach dem Continent — B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.
1 L,ra

rubel — S Rmk. so Pf,., 1 Mark Banko — 1 Rmk . 5» Psg.
4Mem .PrPfdv .Tdtr . lw
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1884fl. 250
5 . V. 1860 . 500 1l7 " /i«
4Raab - GrazerThlc . Iw 95 '/«
UuverzirrSiicheLoose pr .StÜck .
öadischefl. 35 - Loose —
8raunschR .THlr.20-Loose
Oest . fl . 100-Loosev . 1864
Oesterr. Kreditloosefl.10V
von 1858

Ungar.StastSloose fl . 100
Aasbacher fl . 7 - Loose
Augsburger fl . 7 - Loose
Freiburger Fr . 15 - Laose
NailänderFr . lO-Loofe
Meiningerfl .7 - Loose
Ichwed . Thlr -10 -Losse

Lvechfei und Torten .
Paris kurz Fr . IM 80,95
Wien kurz fl. Iw
Amsterdam kurz fl. Iw
London kur» 1 Pf . St .

Dollars m Gold 4 . 16 - 19
20 Fr . -St - 16 . 17- 20
Sovreigns 20,28— 32
Obligationen «nd Jndnftrie -

Aktie» .
4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . 102
4Areiburg , —
4 Konstanzer ^ —
Ettlinger Spinners ! o .ZS . 147
Karlsruh .Maschincuf. dto . 133 ' /,
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 84 ' /«
30/vDeursch.Phön .20»/oEz . 178
4 Rh . Hypoty .-BankSO », -

bez . Thl . 118
5WestsreqelnAlkali 121

23 .20 '5 Hyp . Obl . d . Dortmund .
64 .80 Union —

5 Hyp . Anl . der Oest. Alpin
Montgs 88 ' /«. . .

^
4°/°

115 V»
124 ' /,

111

288 . -

303 .40
221 .50

29 . —
28,30
24 . —
14 .70

162 80 ReichsbankDiscont
168 85 Franks. Bank. Discoat

20 . 38 Tendenz : — .

Mittheilung
des

Statistischen Bnreans .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für Iuli 1885.
Vergl .VerordnungGroßh .Ministeriums
des Innern vom 7 . September 1875 ,
. die Naturalleistungen für das Heer

betreffend " .

Orte
Hafer Stroh

(Roggen ) Heu

1 Zentner

Konstanz . . . 2 . 68 2. 88
Meßsirch . . . 7 . 19 — —

Stockach . . . — 2. 04 2 . 54
Billingen . . . 7 . 40 — 2 . 50
Freiburg . . . 7 . 91 2 . 98 2 . 94
Offenburg . . — 2 . 58 3 . 50
Rastatt . . . — 3 . 16 4 . -
Bruchsal . . . — 3 . 40 3 . 90
Karlsruhe . . — 3 . 30 3 . 64
Mannheim . . 7 . 60 2 . 80 3 . 80
Mosbach . . . 7 . eo — 2 . 24
Wertheim . . . 7 . 26

Preise der Woche vom 26. Juli bis 2 . August 18Z5 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .
WeizenKernenRoggenGersteHafer

Orte .
Stroh

1

Heu Kartoffeln
Weizen

-
bo

.
Ker

-

lhenmen

Nr
.1

8s

Gewöhnl

.
Brod

.

OchsenfleischRindfleischKuhfleischhcsielfblaKhcsielflemmaHshcsielfeniewhcS
Butter

I >

per

kcütS01

jEier
Brennöl

BuchenscheitholzKZ
8

Ruhr¬
kohlen

Saar¬
kohlen

löSpeR
r» Gruben¬kohlen-rr

§ Gruben

-

kohleu

1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
S ! 4 «z S

Konstanz . 8 . 75 9 . - 7 . - 7. — 7 75 Konstanz . . 250 280 — 21 17 13 70 60 70 ! 75 i 65 95 52 30 80 50.— 31.—
Ueberlingen 7 . SO 8 . 30 6 . 75 — 6. 60 Ueberlingen . 200 — — 24 — 14u 12 68 53 - 50 ^63 — 44 85 50 23 IVO 40.— 28 -- — — — —.
Pfullendorf 8. 75 8 65 — — 6 . 75 Villingen . . — 250 — 19 17 12 66 ' 60 60 ! 56 60 54 80 50 26 78 29 . - 24 .— — — — —
Meßkirch . — 9 05 — - - 7 . — Waldshut . — — — 22 15 13 » U. 12z 50 50 — 50 60 56 95 60 26 85 34 — 20 - — — — —
Stockach . . 8 . — 8 . 80 — — — 6 . 50 Lörrach . . . — — 80 13 16 13 65 60 — 55 65 60 95 65 28 80 36 — 28 .— 160 130 140 110
Radolfzell 8 . 60 8- 90 7 - 05 — - — Müllheim . . —300 — 25 16 12 64 60 — 56 66 56 95 55 26 80 45-- 18.— 160 140 120 110
Hilzingen . 8 . 90 — — — — Freiburg . . 290 290 75 22 15 13U - 12 70 60 — 60 66 66 95 55 24 70 34 — 22 .— 150 110 115 —
Villingen . — - 9. 35 - ' - — 7 . 45 Ettenheim . . 230 350 60 19 12 11 — 56 56 56 — 56 95 50 30 85 38 .- 24 >— 140 120 110 90
Bonndorf . — - 9 . 10— — - — Lahr . . . . 250 300 — 20 18 Hs 63 60 60 60 60 60 90 50 25 92 36 -- 23 — — IM 100 95
Müllheim . 9 . 50 - — 7 . — 7 . 50 3 . 50 Offenburg . 240 350 — 22 16 12 70 60 55 60 65 60 85 55 24 80 44 .— 30 .— 135 100 110 —
Freiburg . 9 . 70 — 7 . 75 6 . 60 7 . 35 Baden . . . 325 370 85 — —15 u . 14 68 65 50 62 75 60 120 60 30 80 44 .— 32 — 140 115 135 ! —
Löffingen . — 9 . 05 8- 95 — — - Rastatt . . . 320 4M — 24 15 12 , u . 9 70 60 56 60 70 60 100 55 24 80 42.— 30 .— 130 90 120 —
Eudingen . 975 — 7 - 50 7 . — — Karlsruhe . 330 380 — — —14,u . 11« 72 60 — 54 70 60 115 55 24 90 36 .— 28 . - 120 85 IM 75
Ettenheim 9 . 20 — 7 . 50 7 . 50 — Durlach . . —330 80 20 15 12 66 53 — 58 60 58 112 58 26 78 40.— 30 — 110 80 86 68
Lahr . . . 9. 25 — 7. 40 7 . 25 6. 50 Pforzheim . — — — 20 — >2 68 60 — 60 70 60 110 55 26 90 40.— 30 .— 115 85 100 80
Offenburg 9. 65 — 7 . 75 7- 70 7 . 15 Bruchsal . . 310 390 90 22 16 14 68 60 — 64 70 60 105 55 24 80 48 .— 36 — 105 90 95 80
Rastatt . . 9. 75 _ 7 . 95 7. 83 7 . 65 Mannheim . — — — 21 17 13- u . 11 70 66 66 70 75 60 105 65 22 90 40 — 34 .— 100 65 — —
Durlach . - - — 8- 50 Heidelberg . 240 330 — 21 14 12- u . 11 - 72 60 — 60 70 60 125 55 24 80 43 — 33.— 110 75 — —
Mannheim 9 . 55 8 . 05 — 7 . 60 Mosbach . . —240 — 18 12 10 - — 60 — 60 — 56 100 40 24 90 30 — — 115 90 — —
Mosbach . 9. 50 9. 25 8. - 7 . 50 7 . A0 Wertheim . . — — 60 16 12 10 56 — 50 55 50 90 50 24 90 32 .— 20 .— 115 IM 105 95
Wertheim . — 7 . 10 schaffhausen — — 67 — — 12 60 52 — 72 64 52 80 50 — — — — — — — —
Basel . . . — — — — - - Basel . . . . _ — — — — — - - — — — — — — — — — - —. — — — —
Straßburg — — — — — Straßburg . — — — — — — - I- I— — — — — — — — — — — — — —

Q .562 . Nr . 966 . Vöhrenbach .
Öeffenlliche Aufforderung.

Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der
Gemeinde Böhrenbach betr.

Die Gläubiger der seit mehr als 30 Jahren in den hiesigen Grund - und
Pfandbüchern eingetragenen Vorzugs - und Pfandrechte werden auf Grund des
Gesetzes vom 5. Juni 1860 , R Bl . 1860 , Nr . 30 , und vom 8 . Januar 1874,
Ges. - u- V .Bl . 1874 , Nr . 5 , aufgefordert . ihre hiernach über 30 Jahre alten
Einträge

binnen sechs Monaten
erneuern zu lassen , andernfalls diese Einträge nach Ablauf der gegebenen Frist
gestrichen werden -

Ein Verzeichniß der betreffenden Einträge liegt in hiesiger Stadtkanzlei
zur Einsicht der Betheiligten offen .

Vöhrenbach. den I . August 1885 .
Das Pfandgericht . Der BereimaungSkommissäc:

M . Straub . H . Moser .

Bürgerliche Rechtspflege, s streits zu tragen habe , und ladet die
Oesseittliche Zustellung . Beklagte zum Zwecke der mündlichen

Q .565 . 1 . Nr . 6397 . Mosbach . Verhandlung des Rechtsstreits auf :
In Sachen des Gendarmen Ferdinand Samstag den 28. November l . I .,
Stachel in Gamburg , vertreten durch Vormittags 9 Uhr ,
Rechtsanwalt Schumann in Mosbach , vor die H . Civilkammerdes genannten
gegen Karolina Stachel , geb . Lang Gerichts .
von Gamburg , zur Zeit an unbekann- Nachdem daS Gericht die öffentliche
tem Orte abwesend . wegen Scheidung Zustellung der Klage an die Beklagte
der zwischen beiden Theilcn am 28 . Mai bewilligt hat, wird dieser Auszug öffent-
1884 abgeschlossenen Ehe, hat Kläger lich bekannt gemacht und die Uebercin -
bei Großh . Landgericht MoSbach die stimmung desselben mit dem Inhalt der
Erlassung eines UrtheilS dahin bean- . Urschrift beurkundet ,
tragt , daß die zwischen beide» Theilen ! Mosbach , den 3 . August 1885 .
geschloffene Ehe auS Verschulden der ! Der Gerichtsschreiber
Beklagten für aufgelöst erklärt werde ! deS Großh . bad . Landgerichts:
und Beklagte die Kosten deS Rechts- v . Schönau .

Aufgebot.
Q .566 . Nr . 26,164. Mannheim .

Aus Antrag des Landwirlhs Konrad
Huber als Bsrmund der minderjäh¬
rigen Emma Pauschbach von Feu¬
denheim ist das Aufgebotsverfahren be¬
züglich des Einlagebuchs , welches auf
den Namen der Emma Pauschbach
» dem Hauptbuch der Sparkasse der
StadtMannbeim unterDit . v . Nr . 12,583
eingetragen ist und ans den I . Januar
1885 ein Guthaben von 492 M . 60 Pf .
aufweist , eingeleitet uud zur Erledi¬
gung desselben Termin auf

Donnerstag den 1 . April 1886,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Gr . Amtsgerichte m dahier
bestimmt.

Der Inhaber der Urkunde wird auf-
gefordert, spätestes in dem gedachten
Termine seine Rechte anzumelden und
die Urkunde vorzulegcn , widrigenfalls
die Krafilosrrklärungder Urkunde erfol¬
gen wird.

Mannheim , den 10 Juli 1885
Der GerichtsschreiberGr - Amtsgerichts :

F . Meier .
KonkurSverfahreo

Q .568 . Nr . 16,297 . Fr eiburg . Ueber
das Vermögen des Kaufmanns Karl
Bodenweber in Freiburg wird heute
am 4 . August 1885 , Nachmittags 3 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Herr Karl Keim, Privat dahier,
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 25 .
August 1885 bei dem Gerichte (Ge¬

richtsschreiberei ) anzumelden.
Es wird zur Beschlußfassung über die

Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Glänbigeraus -
schuffes und cintretenden Falls über die
in K 120 der Konkursordnung bezeich -
netcn Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf !
Freitag den '4 . September 1885, '

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 81 , Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zm Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlcgt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie auS der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 29 . August
1885 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 4 . August 1885 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Bekamltmachuug.
Q .569 . Wertheim . In der Kon¬

kurssache des f Eisenbahn- ExPeditionS -
Gehilfen Anton Schorpp von hier
soll mit Genehmigung Großh . Amts¬
gerichts Wertbeim vom 28 . Juli d . I .
Schlußvertheilnug erfolgen .

Dazu sind nach Abzug der Konkars-

kosten verfügbar 531 14 Pf .
Nach dem auf der Gerichlsschreibcrei

des Großh . Amtsgerichts Wertbeim
niedergelegten Verzeichnisse sind dabei
118 20 A bevorrechtigte und
1016 40 A nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen .

Wertbeim, den 1 . August 1885 .
Der Konkursverwalter :

Jan , Notar .
Strafrechtspflege .

Ladung .
R . 148.2 . Nr . 5216 . Kehl . Karl

Gottlob Setzer , 33 Jahre alter ledi¬
ger Schuster von Affeltrach, Ober¬
amts Weinsberg , zuletzt wohnhaft in
Legelshurst, wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein . Uebertcetung
gegen 8 360 Ziff. 3 R .St . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
! Großh . Amtsgerichts Kehl auf
!Samstag den 26 . September 1885 ,
! Vormittags 8 Ubr ,
v̂or daS Großh . Schöffengericht Kehl
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Kgl . Landwehr- Be¬
zirkskommando Straßdurg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden.

Kehl, den 31 . Juli 1885 .
Die Richtigkeit des Auszuges bcur>

kündet :
Heberle ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Druck und VrrliL der G. Br .iuu ' lchrn Htzsbachdruckcrri.
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